
Bernd Schötterl, 51
Finanzbeamter

„Ich möchte mich stets im 
Spiegel anschauen können.“

Jürgen Klingenmeier, 64 
Rentner  

„Aufgeben war noch 
nie eine Option.“

Tanja Park, 37
Betreuerin in der OGS der 
TGRS-Amorbach

„Kinder sind unsere Zukunft!“

Thomas Etzel, 40
Heizungsbaumeister

„Jede Arbeit verdient es 
gut gemacht zu werden.“

Carola Müller, 61
Geschäftsinhaberin

„Wer kein Ziel hat, 
kann auch keines erreichen.“ 

Uwe Lehmann, 51
Finanzdienstleister

„Amorbach hat 
enormes Potential .“

Werner Erbacher, 58
Digitaldrucker

„Dinge sind so wie sie sind! 
Warum nicht, wie sie sein 
könnten?“

Heiko Schork, 39
sbst. Zimmerermeister

„Erfolg ist eine
ständige Baustelle.“

Heiko Strauß,  43
Finanzbeamter

„Machen statt motzen.“ 

Sandra Zirbus, 38
Friseurin

„Man darf nie aufhören 
besser als gut zu sein.“ 

Frank Scholl, 33
Finanzbeamter

„Manches Ziel wird 
erst durch Umwege 
erreicht.“ 

Ralf Hartmann, 27
Maurer

„Geht nicht, gibt es nicht.“

Maureen  Bronnbauer, 27
Restaurantfachfrau

„Was wir heute tun, 
skizziert das Gemälde von Morgen.“

Jürgen Götzl, 60
Busfahrer

„Manchmal muss man einen 
falschen Weg gehen um den 
Richtigen zu finden.“

Tim Schötterl, 20
Student

„Fange nie an aufzuhören, hör 
nie auf anzufangen.“
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Isabell Häfner, 28 
Augenoptikmeisterin

„Der Weg ist das Ziel.“



WAHLVERSPRECHEN

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir Freien Wähler sind auch bei dieser Wahl der Meinung, dass es in der
finanziellen Lage Amorbachs fast schon Augenwischerei wäre, alle 6 Jahre
das übliche Wahlprogramm aufzustellen. Versehen mit dem Füllhorn
mannigfaltiger Wahlversprechen und damit einhergehenden Projekten.
Ein Wahlprogramm, das insofern also oft nur Worte, aber kaum Taten
enthält, zumindest keine, von denen man versprechen könnte, diese
alleine verwirklichen zu können.

Denn wir ALLE sitzen in einem Boot. Wir ALLE haben im Stadtrat in den
letzten 12 Jahre voller Überzeugung an einem Strang gezogen. Wir ALLE
haben uns nicht durch Alleingänge und Allwissenheit, sondern durch
gemeinsame Attribute, wie Vertrauen und Engagement hervorgetan.

Und diese damit verbundenen Grundsätze unseres kommunalpolitischen
Handelns ändern sich für uns Freie Wähler Amorbach auch nicht dadurch,
nur weil gerade mal wieder eine Wahl ansteht.

Für uns geht es bei dieser Wahl um Personen und nicht um Listen. Um
Amorbach, nicht um eine einzelne Gruppierung. Und nicht um
vordergründige Wahlerfolge, sondern um uns ALLE.

Denn nur gemeinsam, in der Summe des gesamten Stadtrates,
bestehend aus den geeignetsten Kandidaten aller Listen, wird es uns
gelingen, den bisher eingeschlagenen Weg einer finanziellen
Konsolidierung weiter zu gehen. Ohne dabei notwendige Investitionen
und Entwicklungspotentiale aus den Augen zu verlieren

Deshalb geben wir Freien Wähler Amorbach, seriöser Weise nur die
Wahlversprechen, die wir im Rahmen unseres Selbstverständnisses schon
immer eingehalten haben:

• Eine parteiübergreifende, vertrauensvolle Zusammenarbeit

• Respekt vor anderen Meinungen

• Eine offene Diskussionskultur

• Engagierte Mithilfe bei der Suche nach den besten Lösungen

• Übernahme von Verantwortung

Traditionell gut 
für Amorbach

www.FW-Amorbach.de
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